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Auf den Schein kommt es an

Ein betagter Uhrenhändler hat mir einst erzählt: «Früher

gab ich die Uhren an gute Freunde und Verwandte zum

Selbstkostenpreis ab. Wenn die Leute nachher mit
gebrochenen Federn oder Gläsern zu mir kamen, berechnete

ich ihnen die Reparatur, denn ich hatte ja nichts verdient

am Verkauf, und zum Drauflegen hatte ich keine Lust.

Da nannten sie mich einen Schelm. Heute nehme ich auch

auf derartigen Verkäufen ein Profitchen und ersetze Feder

und Gläser später gratis. Und jetzt bin ich ein flotter
Kerl!» BB

«Er ist offenbar Anfänger!»

<Kann ich Armeen aus der Erde stampfen
Wächst eine Stadt mir auf der flachen Hand ..?>

Natürlich tut sie das, die Stadt. Die Hand muß nur eine

russische sein. Die Zeit der Wunder ist vorbei, denn Wunder

sind selbstverständlich geworden und haben damit

aufgehört, welche zu sein.

Rußland, so gibt die sowjetische Presseagentur bekannt,
hat der Warschauer Regierung mitgeteilt, daß sie Polen

eine ganze Stadt zum Geschenk machen werde. Fixfertig,
aus russischem Material, von russischen Arbeitern erbaut.

Auf polnischer Erde wird sie stehen (von polnischem <Ge-

biet> kann man ja nicht mehr sprechen, weil es so wenig
mehr existiert wie etwa ungarisches, tschechisches oder

rumänisches Gebiet, um nur wenige aus der Menge
herauszugreifen) und viele, viele Millionen Rubelchen wird
sie kosten. Einen Namen hat das noch ungeborene Kind
auch schon. Prozyjazn soll die neue Stadt heißen, was
doch wahrscheinlich mit Protzenstadt zu übersetzen ist.

Wer sie bewohnen darf, wird noch nicht gesagt; eine

bevorzugte Schicht, Partei-Eliteprotzen, stellen wir uns vor.
Also rote Protzen aller Länder, vereinigt euch - - in

Protzstadt! Pietje

Pitralo

Verlangen Sie auch bei Ihrem Coiffeur

im Salon nach dem Rasieren immer

Pitralon. Es erfrischt und bewahrt Sie vor

dem lästigen Gefühl gespannter Haut.

Flacon Fr. 2.10 und 3.10
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